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Ordensleben in Deutschland
Alltagsdeutsch (Повседневный немецкий на Немецкой волне), материал адаптировал Илья Франк
Abgeschieden (отделенной /от мира/; scheiden - отделять, разлучать), weltfremd und fromm (набожной), so mag sich mancher das Leben im Kloster (в монастыре, s) vorstellen. Am Ende des 20. Jahrhunderts gelten Nonnen und Mönche (cчитаются монахини и монахи) für viele als aussterbende und beinahe (почти) exotische Figuren, als Repräsentanten einer überholten Lebensform (представителями устаревшей, ушедшей в прошлое формы жизни; überholen - обгонять). Doch wie sieht es tatsächlich aus, dieses Leben im Orden? Und was denken die Menschen auf der Straße davon? Unsere Reporterin hat nachgefragt.

Abgeschieden, weltfremd und fromm, so mag sich mancher das Leben im Kloster vorstellen. Am Ende des 20. Jahrhunderts gelten Nonnen und Mönche für viele als aussterbende und beinahe exotische Figuren, als Repräsentanten einer überholten Lebensform. Doch wie sieht es tatsächlich aus, dieses Leben im Orden? Und was denken die Menschen auf der Straße davon? Unsere Reporterin hat nachgefragt.

Reporterin:

Nicht alle Menschen, die einem Orden angehören (принадлежат), sind Mönche oder Nonnen. Als Mönch oder Nonne kann man im strengen Sinne nur diejenigen bezeichnen (в строгом смысле /слова/ только тех назвать: „обозначить“; das Zeichen - знак), die ausschließlich (исключительно; schließen - закрывать, запирать; ausschließen - исключать) in einem Kloster leben, arbeiten und nicht ins öffentliche Leben treten (не выступают, не вступают в общественную жизнь). Man nennt sie daher (поэтому) beschauliche oder kontemplative (созерцательные) Orden, weil sie fast ausschließlich in der Hingabe (в отдаче, в самопожертвовании) für ihren Glauben leben. Solche rein (чисто) beschaulichen Orden gibt es nur selten. So verbringen die Benediktiner in Siegburg zwar ihr ganzes Leben in einer Klostergemeinschaft (в монастырском сообществе), treten aber zum Beispiel als Seelsorger („заботящиеся о душах“: die Seele + sorgen-т.е. люди, беседующие с теми, кто к ним обращается, наставляющие их и утешающие - обычно священники или монахи) oder theologische Wissenschaftler mit der Öffentlichkeit in Verbindung (/вступают/ в связь с общественностью). Welche weiteren Aufgaben die Benediktiner in der Siegburger Abtei Michaelsberg wahrnehmen (воспринимают=считают своим долгом выполнять), erklärt Pater Bonifatius:

Nicht alle Menschen, die einem Orden angehören, sind Mönche oder Nonnen. Als Mönch oder Nonne kann man im strengen Sinne nur diejenigen bezeichnen, die ausschließlich in einem Kloster leben, arbeiten und nicht ins öffentliche Leben treten. Man nennt sie daher beschauliche oder kontemplative Orden, weil sie fast ausschließlich in der Hingabe für ihren Glauben leben. Solche rein beschaulichen Orden gibt es nur selten. So verbringen die Benediktiner in Siegburg zwar ihr ganzes Leben in einer Klostergemeinschaft, treten aber zum Beispiel als Seelsorger oder theologische Wissenschaftler mit der Öffentlichkeit in Verbindung. Welche weiteren Aufgaben die Benediktiner in der Siegburger Abtei Michaelsberg wahrnehmen, erklärt Pater Bonifatius:

"Wir haben erst mal sicherlich (конечно) einen Gästebetrieb (гостиничное дело, занятие, предприятие) hier im Kloster. Es steht schon in der Regel (является уж правилом), dass Gäste niemals fehlen sollen. Menschen, die hier ein paar Tage Ruhe suchen oder einfach mal mitleben wollen, können das tun. Wir haben auch unsere ganz normalen Wirtschaftsbetriebe (экономические предприятия). Wir leben nicht nur von Luft und Liebe (=jeder Mensch muss seinen Lebensunterhalt verdienen) , sondern müssen auch mit beiden Beinen auf dieser Erde hier stehen (=den Realitätssinn besitzen, nicht abgehoben sein) . Das heißt, wir haben eine Buch- und Kunsthandlung (книжный магазин и магазин предметов искусства), die hier angegliedert ist (который является частью монастырского комплекса; das Glied - член), die von einem Mönch versorgt wird (обеспечивается, курируется=он этим занимается, об этом заботится). Unsere Abteistuben (аббатские комнаты: die Abtei + die Stube) als Restaurationsmöglichkeit für Leute, die hier den Berg hinauf kommen oder für Gruppen. Die Verwaltung (администрация; verwalten - управлять) muss funktionieren. Erst mal, wir haben einen Abt (аббата), der das Kloster leiten (руководить: „вести“) muss in Trier, der Stellvertreter (заместитель: die Stelle - место + /jemanden/ vertreten - замещать, представлять /кого-либо/), der da ist. Und einen eigenen Elektriker, einen eigenen Gärtner. Also, so ein Kloster ist schon ein kleiner Betrieb für sich, wo es die verschiedensten Möglichkeiten gibt, wo jeder auch nach seinen Fähigkeiten eingesetzt wird (каждый испольуется по своим способностям; für etwas fähig sein - быть способным на что-либо)."

"Wir haben erst mal sicherlich einen Gästebetrieb hier im Kloster. Es steht schon in der Regel, dass Gäste niemals fehlen sollen. Menschen, die hier ein paar Tage Ruhe suchen oder einfach mal mitleben wollen, können das tun. Wir haben auch unsere ganz normalen Wirtschaftsbetriebe. Wir leben nicht nur von Luft und Liebe, sondern müssen auch mit beiden Beinen auf dieser Erde hier stehen. Das heißt, wir haben eine Buch- und Kunsthandlung, die hier angegliedert ist, die von einem Mönch versorgt wird. Unsere Abteistuben als Restaurationsmöglichkeit für Leute, die hier den Berg hinauf kommen oder für Gruppen. Die Verwaltung muss funktionieren. Erst mal, wir haben einen Abt, der das Kloster leiten muss in Trier, der Stellvertreter, der da ist. Und einen eigenen Elektriker, einen eigenen Gärtner. Also, so ein Kloster ist schon ein kleiner Betrieb für sich, wo es die verschiedensten Möglichkeiten gibt, wo jeder auch nach seinen Fähigkeiten eingesetzt wird."

Reporterin:

Die siebzehn Mitglieder (членов: das Mitglied) der Siegburger Gemeinschaft haben einen streng geregelten Tagesablauf (строго урегулированный, распределенный распорядок дня). Es sind jedoch (однако) nicht allgemeine Ordensregeln (общие, всеобщие орденские правила), die ihnen ihre Lebensweise vorschreiben (образ жизни предписывают).

Die siebzehn Mitglieder der Siegburger Gemeinschaft haben einen streng geregelten Tagesablauf. Es sind jedoch nicht allgemeine Ordensregeln, die ihnen ihre Lebensweise vorschreiben.

"Es gibt im eigentlichen Sinn keinen Benediktiner-Orden. Es gibt immer nur die einzelnen Abteien, die selbständig sind, die auch nicht den Bischöfen unterstehen (не подчиняются епископам: der Bischof), wo wir auch Wert darauf legen (мы ценим то: „кладем ценность на то“), dass das so ist. Und die sind personell und finanziell ganz eigenständig (самостоятельны) und werden ihr eigenes Leben auch deshalb in großen Zügen bestimmen können (определять в больших чертах=обладать большой самостоятельностью в выборе). Das heißt also, das Leben in der Abtei Maria Laach wird anders aussehen als in der Abtei Gerlewe oder hier bei uns in der Abtei Michaelsberg, da sind wir also auch frei, da unsere eigenen Akzente zu setzen (-wer etwas nach seinen Vorstellungen formt oder beeinflußt, setzt Akzente)."

"Es gibt im eigentlichen Sinn keinen Benediktiner-Orden. Es gibt immer nur die einzelnen Abteien, die selbständig sind, die auch nicht den Bischöfen unterstehen, wo wir auch Wert darauf legen, dass das so ist. Und die sind personell und finanziell ganz eigenständig und werden ihr eigenes Leben auch deshalb in großen Zügen bestimmen können. Das heißt also, das Leben in der Abtei Maria Laach wird anders aussehen als in der Abtei Gerlewe oder hier bei uns in der Abtei Michaelsberg, da sind wir also auch frei, da unsere eigenen Akzente zu setzen."

Reporterin:

Wir leben in einer Zeit, die sich vor allem dem Genuss des Augenblicks verschreibt (отдается наслаждению мгновением; genießen - наслаждаться) und in der Kirche und Gottesglaube keine lebensbedeutsame Stellung mehr einnimmt (не знанимает больше „жизнезначимой“ позиции; bedeuten - знаичть; bedeutsam - значимый, значительный). Daher liegt die Frage nahe, was einen Menschen heute dazu bewegt (побуждает к тому: bewegen - bewegte - bewegt - двигать; bewegen - bewog - bewogen - побуждать, подвигнуть /на что-либо/), ins Kloster zu gehen. Pater Bonifatius:

Wir leben in einer Zeit, die sich vor allem dem Genuss des Augenblicks verschreibt und in der Kirche und Gottesglaube keine lebensbedeutsame Stellung mehr einnimmt. Daher liegt die Frage nahe, was einen Menschen heute dazu bewegt, ins Kloster zu gehen. Pater Bonifatius:

"Ich hatte mit Ordensleben und Klosterleben nichts am Hut (=wohl keinerlei Beziehung hatte oder auch nicht haben wollte), ich hab' die gleichen Vorstellungen gehabt, wie die Leute vielleicht auch heute draußen (снаружи=вне монастыря), dass Klosterleben eben so antík ist und out, ja (- ironisch gemeint. Das Attribut antik beschreibt sonst nur alte Gegenstände, eben Antiquitäten. Veraltete Handlungen und Vorstellungen jedoch bezeichnet man als antiquiert). Es hat mit dem Leben nichts zu tun (не имеет никакого отношения к жизни, никакой связи с жизнью). Ich bin einfach im Urlaub darauf gekommen (пришел к этой /мысли/, к этому /решению/). Ich bin im Urlaub mal durch Zufall (случайно) in eine Abtei gekommen, hab' da einmal übernachtet und auch an einer Gebetszeit teilgenommen (принял участие в общей молитве: das Gebet). Und ich muss sagen, wenn Leute sagen, es gibt keine Berufung (призвания), die von jetzt auf gleich ist (которое становится ясным внезапно: „с теперь сразу же“), bei mir war das so. Als ich aus dem Kloster wieder abgereist bin, nach anderthalb Tagen (спустя полтора дня), da hab ich einfach gewusst, dass ich den gleichen Weg (тем же путем; gleich - равный) gehen würde. Und bis heute ist es so geblieben."

"Ich hatte mit Ordensleben und Klosterleben nichts am Hut, ich hab' die gleichen Vorstellungen gehabt, wie die Leute vielleicht auch heute draußen, dass Klosterleben eben so antik ist und out, ja. Es hat mit dem Leben nichts zu tun. Ich bin einfach im Urlaub darauf gekommen. Ich bin im Urlaub mal durch Zufall in eine Abtei gekommen, hab' da einmal übernachtet und auch an einer Gebetszeit teilgenommen. Und ich muss sagen, wenn Leute sagen, es gibt keine Berufung, die von jetzt auf gleich ist, bei mir war das so. Als ich aus dem Kloster wieder abgereist bin, nach anderthalb Tagen, da hab ich einfach gewusst, dass ich den gleichen Weg gehen würde. Und bis heute ist es so geblieben."

Reporterin:

Ein wesentlicher (существенный; das Wesen - существо) Punkt in unserem Bild von Nonnen und Mönchen ist das Gelübde der Ehelosigkeit (обет безбрачия), der Zölibat. So wird Ordens- oder Klosterleben vor allem als ständiger Verzicht betrachtet (рассматривается как постоянный отказ; auf etwas verzichten - отказаться от чего либо). Mit dieser Sicht sind die Benediktiner keinesfalls einverstanden (с таким видением=подходом вовсе не согласны). Bruder Stephan aus Siegburg:

Ein wesentlicher Punkt in unserem Bild von Nonnen und Mönchen ist das Gelübde der Ehelosigkeit, der Zölibat. So wird Ordens- oder Klosterleben vor allem als ständiger Verzicht betrachtet. Mit dieser Sicht sind die Benediktiner keinesfalls einverstanden. Bruder Stephan aus Siegburg:

"Die Frage des Zölibats stellt sich für uns in einer ganz anderen Weise wie für die Priester (священников). Und es ist ein weitverbreiteter Irrtum (широко распространенное заблуждение), dass der priesterliche Zölibat und der Ordenszölibat in einen Topf geschmissen wird (Zwei Sachen in einen Topf schmeißen bedeutet, dass zwei Dinge in grober Weise miteinander vermischt werden, die eigentlich nicht zusammengehören. Damit ist hier gemeint, dass er und seine Ordensbrüder sich freiwillig zu dieser Lebensform entschieden haben und sie auch bejahen). Und für uns ist als Mönche die Ehelosigkeit keine Verpflichtung (обязательство; die Pflicht - долг; sich zu etwas verpflichten - принимать на себя какое-либо обязательство), sondern erstmal eine freiwillige Entscheidung. Wir wussten, auf was wir uns einlassen (на что идем)."

"Die Frage des Zölibats stellt sich für uns in einer ganz anderen Weise wie für die Priester. Und es ist ein weitverbreiteter Irrtum, dass der priesterliche Zölibat und der Ordenszölibat in einen Topf geschmissen wird. Und für uns ist als Mönche die Ehelosigkeit keine Verpflichtung, sondern erstmal eine freiwillige Entscheidung. Wir wussten, auf was wir uns einlassen."

Reporterin:

Bruder Stephan ist nicht der einzige, der sich gegen das Bild eines Ordensleben wehrt (сопротивляется, обороняется), das aus ständigem Verzicht besteht. Schwester Beate Maria von den Heiligen Mägden Jesu Christi (святые девы Иисуса Христа: die Magd) in Köln sieht sogar eine gewisse Bereicherung (определенное обогащение) durch die Beschränkung (через ограничение; beschränken - ограничивать) gegeben.

Bruder Stephan ist nicht der einzige, der sich gegen das Bild eines Ordensleben wehrt, das aus ständigem Verzicht besteht. Schwester Beate Maria von den Heiligen Mägden Jesu Christi in Köln sieht sogar eine gewisse Bereicherung durch die Beschränkung gegeben.

"Wenn ich mir überlege, was wir in einer Ordensgemeinschaft..., was uns erspart („сэкономленным“=что нас обходит стороной) bleibt an Sorgen und wirklichen Nöten (die Not - нужда; беда, несчастье). Hier und jetzt in meiner Ausbildung zur Sozialarbeiterin und natürlich schon längst vorher (задолго до этого) auch, die ganzen Beispiele von den Familien. Wenn die jeweiligen (соответсвующие) Ehepartner nichts mehr voneinander wissen. Oder wenn der Mann aus dem Haus rennt, Frau und Kinder hinterlässt, oder auch umgekehrt (наоборот), die Frau ist mit einem anderen halt (вот, в общем-то) unterwegs. Oder die Kinder haben Probleme in der Schule mit den Drogen (с наркотиками). Die Eltern wissen nicht, wie können wir an die Kinder drankommen (подступиться=найти подход), wie können wir ihnen helfen, wie können wir sie aus der Szene wieder rausholen (=aus der Drogenszene=aus der Gemeinschaft von Leuten, die Drogen einnehmen). Der ganze sexuelle Missbrauch (злоупотребление=инцест) und die ganzen Übergriffe (нападения, нарушения), mein Gott, also da sind wir hier wirklich in einer absolut heilen Welt (в здравом=защищенном, безопасном мире). Also, zu sagen, wir verzichten auf alles mögliche, also, das halte ich für völlig unangemessen (нахожу совершенно неуместным=не соответствующим действительности). Nur in dem Gedanken des Verzichtes könnte ich mein Leben nicht leben."

"Wenn ich mir überlege, was wir in einer Ordensgemeinschaft..., was uns erspart bleibt an Sorgen und wirklichen Nöten. Hier und jetzt in meiner Ausbildung zur Sozialarbeiterin und natürlich schon längst vorher auch, die ganzen Beispiele von den Familien. Wenn die jeweiligen Ehepartner nichts mehr voneinander wissen. Oder wenn der Mann aus dem Haus rennt, Frau und Kinder hinterlässt, oder auch umgekehrt, die Frau ist mit einem anderen halt unterwegs. Oder die Kinder haben Probleme in der Schule mit den Drogen. Die Eltern wissen nicht, wie können wir an die Kinder drankommen, wie können wir ihnen helfen, wie können wir sie aus der Szene wieder rausholen. Der ganze sexuelle Missbrauch und die ganzen Übergriffe, mein Gott, also da sind wir hier wirklich in einer absolut heilen Welt. Also, zu sagen, wir verzichten auf alles mögliche, also, das halte ich für völlig unangemes​sen. Nur in dem Gedanken des Verzichtes könnte ich mein Leben nicht leben."

Reporterin:

Schwester Beate Maria gehört einem sogenannten "tätigen" Orden an (принадлежит к так называемому „деятельному“ ордену). Sie ist gelernte Krankenpflegerin (медсестра, санитарка; die Kranken pflegen - ухаживать за больными) und macht nun eine Ausbildung zur Sozialarbeiterin. Später möchte sie vor allem in der Familien- und Frauenarbeit tätig sein (работать: „быть действующей, задействованной“). Zwar (правда, хотя) arbeiten viele ihrer Mitschwestern noch in der Kranken- und Altenpflege, doch gibt es auch zunehmend (все больше; zunehmen - прибавляться) andere Bereiche (другие области: der Bereich), in denen die Ordensschwestern ihren wohltätigen Dienst erfüllen (исполняют свои благотворительную службу).

Schwester Beate Maria gehört einem sogenannten "tätigen" Orden an. Sie ist gelernte Krankenpflegerin und macht nun eine Ausbildung zur Sozialarbeiterin. Später möchte sie vor allem in der Familien- und Frauenarbeit tätig sein. Zwar arbeiten viele ihrer Mitschwestern noch in der Kranken- und Altenpflege, doch gibt es auch zunehmend andere Bereiche, in denen die Ordensschwestern ihren wohltätigen Dienst erfüllen.

"Ja also, die Berufsfelder bei uns sind also sehr unterschiedlich (различные). Natürlich ist noch ein Großteil (бóльшая часть) von meinen Mitschwestern in der Krankenpflege tätig. Es gibt aber auch, also allerdings nur noch eine Schwester, die jetzt in der Pflegedienstleitung (Dienstleistung - обслуживание; Dienste leisten - предоставлять услуги: „выполнять службы“) tätig ist, die also ein ganzes Krankenhaus leiten muss, vom Pflegedienst her (во всем, что касается ухода за больными) leiten muss. Das ist eine ungeheuer schwierige Aufgabe (ужасно трудная задача), weil man immer zwischen zwei Stühlen sitzt (=Sie muss sich einerseits um eine gute Organisation kümmern und um ein gutes Verhältnis zu ihrem Pflegepersonal. Andererseits muss sie auch dem Orden gerecht werden). Dann haben wir Schwestern in der Seelsorge, sowohl in der Krankenhaus-Seelsorge als auch in der pastoralen Seelsorge in der Gemeinde (в общине). Mitschwestern von mir arbeiten auch im Sozialdienst katholischer Frauen und Männer. Dann, Schwester Ursula arbeitet ja bei den Obdachlosen (при бездомных) in Frankfurt. Es gibt Schwestern, die in der Schule tätig sind: Ja, Opladen und in Limburg, dann in Kindergärten und Altenpflegeheimen (в домах престарелых; das Heim - общежитие)."

"Ja also, die Berufsfelder bei uns sind also sehr unterschiedlich. Natürlich ist noch ein Großteil von meinen Mitschwestern in der Krankenpflege tätig. Es gibt aber auch, also allerdings nur noch eine Schwester, die jetzt in der Pflegedienstleitung tätig ist, die also ein ganzes Krankenhaus leiten muss, vom Pflegedienst her leiten muss. Das ist eine ungeheuer schwierige Aufgabe, weil man immer zwischen zwei Stühlen sitzt. Dann haben wir Schwestern in der Seelsorge, sowohl in der Krankenhaus-Seelsorge als auch in der pastoralen Seelsorge in der Gemeinde. Mitschwestern von mir arbeiten auch im Sozialdienst katholischer Frauen und Männer. Dann, Schwester Ursula arbeitet ja bei den Obdachlosen in Frankfurt. Es gibt Schwestern, die in der Schule tätig sind: Ja, Opladen und in Limburg, dann in Kindergärten und Altenpflegeheimen."

Reporterin:

Die Zahl der Ordensangehörigen (принадлежащих к ордену; dem Orden angehören) in Deutschland geht wie in Europa und den USA stark zurück (уменьшается). Heute gibt es nur noch 48.000 Ordensangehörige in der Bundesrepublik. Davon sind die allermeisten, nämlich rund 40.000, Ordensfrauen. Auch die Franziskaner sind ein tätiger Orden. Sie unterrichten in Schulen, pflegen Menschen in Heimen, unterstützen (поддерживают) Obdachlose und arbeiten in verschiedenen Bereichen der Seelsorge. Die Palette der Orden und Tätigkeiten ist breit (палитра деятельности широка). Die Palette der Meinungen über Mönche und Klosterleben ist es nicht minder (не менее /широка/), wie ich bei meinen Gesprächen auf der Straße feststellen kann.

Die Zahl der Ordensangehörigen in Deutschland geht wie in Europa und den USA stark zurück. Heute gibt es nur noch 48.000 Ordensangehörige in der Bundesrepublik. Davon sind die allermeisten, nämlich rund 40.000, Ordensfrauen. Auch die Franziskaner sind ein tätiger Orden. Sie unterrichten in Schulen, pflegen Menschen in Heimen, unterstützen Obdachlose und arbeiten in verschiedenen Bereichen der Seelsorge. Die Palette der Orden und Tätigkeiten ist breit. Die Palette der Meinungen über Mönche und Klosterleben ist es nicht minder, wie ich bei meinen Gesprächen auf der Straße feststellen kann.

"Ja, schon sehr in sich gekehrt (в себе замкнуты: „в себя повернуты“), etwas abseits (в стороне) und lieber nichts zu tun haben mit den Problemen, die so draußen auftreten (выступают, проявлятся=встают), die meisten zumindest (большинство по меньшей мере). Sicher gibt es auch welche, die auf der Straße ihren Dienst tun, aber ich denke, die meisten eher abgeschlossen (скорее не от мира сего: „заперты, изолированы“): Hohe Mauer, und wir sind nur für den Gott da, nicht für die anderen."

"Das glaub' ich nicht, dass es ganz abgeschottet ist (=dass Ordensangehörige ein abgeschottetes Leben führen. Das Schott ist die wasserdichte Trennwand auf Schiffen). Also ich glaube schon, dass auch die Ordensangehörigen die Zeitung lesen, sagen wir mal: Die Tageszeitung, und schon am Geschehen teilnehmen (принимают участие в событиях: „в совершающемся“ - здесь: живут общими интересами; geschehen - случаться), aber vielleicht an diesem rastlosen Treiben (в этой бесконечной суете; die Rast - передышка, отдых) nicht so teilnehmen."

"Das sind Menschen, die Ruhe suchen, Abgeschiedenheit (уединение), die sicher den Einklang (гармонию; der Klang - звучание; klingen - звучать) mit sich selber und der Natur, dem Schöpfer (Творца) suchen. Vielleicht auch als Demonstration, um mal was anderes zu machen als das landläufig so üblich (принято) ist (=als was heutzutage im Lande so üblich ist)."

"Ja, schon sehr in sich gekehrt, etwas abseits und lieber nichts zu tun haben mit den Problemen, die so draußen auftreten, die meisten zumindest. Sicher gibt es auch welche, die auf der Straße ihren Dienst tun, aber ich denke, die meisten eher abgeschlossen: Hohe Mauer, und wir sind nur für den Gott da, nicht für die anderen."

"Das glaub' ich nicht, dass es ganz abgeschottet ist. Also ich glaube schon, dass auch die Ordensangehörigen die Zeitung lesen, sagen wir mal: Die Tageszeitung, und schon am Geschehen teilnehmen, aber vielleicht an diesem rastlosen Treiben nicht so teilnehmen."

"Das sind Menschen, die Ruhe suchen, Abgeschiedenheit, die sicher den Einklang mit sich selber und der Natur, dem Schöpfer suchen. Vielleicht auch als Demonstration, um mal was anderes zu machen als das landläufig so üblich ist."

Reporterin:

Viele Menschen, denen ich begegne (которых /случайно, на улице/ встречаю), halten alleine schon unsere schnellebige Zeit für einen ausreichenden Grund (считают уже нашу быстротекущую=суетливую жизнь достаточной причиной; ausreichen - хватать, быть достаточным), in einen Orden einzutreten (вступить). Das Kloster als Rückzugsort (как место уединения, спасения: „место, куда можно отступить“) von rastlosem Treiben und Konsumdenken (потребительского мвшления; der Konsúm - потребление).

Viele Menschen, denen ich begegne, halten alleine schon unsere schnellebige Zeit für einen ausreichenden Grund, in einen Orden einzutreten. Das Kloster als Rückzugsort von rastlosem Treiben und Konsumdenken.

"So in einer Sache aufgehen (раствориться). Sich nur um ein Ding kümmern und sein Leben so leben, ohne sich um irgendwelche anderen Sachen Gedanken machen zu müssen. Das kann ich mir gut vorstellen. Das ist so ein kleiner Mikrokosmos. Was ich total erstaunlich (совершенно удивительным) finde ist, wie fit so alte Frauen sind (= energievoll, ausgeglichen und von ruhiger Ausstrahlung. Wenn Jugendliche jemanden als fit bezeichnen, heißt das bei Erwachsenen: Der ist in Ordnung). Gerade so, die so in einer Ordenstracht (в орденском одеянии) herumlaufen, ein unheimlich ruhiges Gesicht (ужасно: „жутко“ спокойное лицо) haben und eine Energíe, dass ich immer denke: Ach schön, die hat überhaupt nichts Verbittertes (ничего озлобленного, обиженного: verbittert; bitter - горький)."

"So in einer Sache aufgehen. Sich nur um ein Ding kümmern und sein Leben so leben, ohne sich um irgendwelche anderen Sachen Gedanken machen zu müssen. Das kann ich mir gut vorstellen. Das ist so ein kleiner Mikrokosmos. Was ich total erstaunlich finde ist, wie fit so alte Frauen sind. Gerade so, die so in einer Ordenstracht herumlaufen, ein unheimlich ruhiges Gesicht haben und eine Energie, dass ich immer denke: Ach schön, die hat überhaupt nichts Verbittertes."

Reporterin:

Armut treibt (бедность, е гонит, загоняет) heute niemanden mehr ins Kloster. Die Möglichkeit, nur hier bestimmte Berufe ausüben (в определенных профессиях работать, заниматься определенными видами деятельности; üben - упражнять) zu können, spielt auch keine Rolle mehr als Grund, in einen Orden einzutreten. Ordensleben ist heute vor allem eine andere Form des Lebens. Eine sehr entschiedene (решительная), aber eine unter vielen.

Armut treibt heute niemanden mehr ins Kloster. Die Möglichkeit, nur hier bestimmte Berufe ausüben zu können, spielt auch keine Rolle mehr als Grund, in einen Orden einzutreten. Ordensleben ist heute vor allem eine andere Form des Lebens. Eine sehr entschiedene, aber eine unter vielen.
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